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Kapitel 27: Sommer, Sonne, Zärtlichkeit

27. Sommer, Sonne, Zärtlichkeit

„Endlich Ferien!“ rief Naruto als sie alle das Schulgebäude verließen. „Wir sehen uns
später, oder?“ fragte er in die Runde. „Auf alle Fälle.“ grinste Neji und auch die
anderen freuten sich schon auf den heutigen Abend.

Der Blonde veranstaltete heute im Waldhaus seiner Eltern eine Party. Er war der
Meinung, dass es wieder an der Zeit war, dass sie ausgelassen feiern und die
Vergangenheit hinter sich ließen.

„Perfekt! Bis nachher, echt jetzt!“ lachte der Blonde und die Gruppe machte sich auf
den Nachhauseweg. Sakura konnte die Party auch nicht mehr erwarten. Itachi und
Izumi würden auch vorbeischauen bevor sie morgen in ihren zweiwöchigen Urlaub
flogen.

Mikoto wollte zwar, dass die beiden mit ihnen mit kamen, doch machte Itachi klar,
dass sie alt genug waren, selbst in den Urlaub zu fliegen. Die Schwarzhaarige nahm
dies aber überraschend gelassen hin, da sie noch Sasuke und Sakura hatte.

Der Jüngste konnte nicht ablehnen und sie verletzten. Er wäre lieber alleine mit der
rosa Haarigen fortgeflogen. Sakura konnte es gar nicht glauben, dass sie ans Meer
kam. Sie war noch nie dort und bedankte sich öfters bei Fugaku und Mikoto für ihre
Großzügigkeit.

Das Café schloss wie angekündigt im Mai und da Sakura zu dem Zeitpunkt noch die
Schiene trug, konnte sie nicht arbeiten wie sie es eigentlich versprochen hatte. Und
was neues hatte sie auch noch nicht gefunden. Sie nahm sich aber vor bis spätestens
zum neuen Schuljahr eine passende Stelle gefunden zu haben.

~•~•~•~•~•~•~•~•~•~•~•~•~•~•~•~•~•~•

„Wow! Hier ist schon einiges los.“ meinte Tenten. Sakura stimmte ihr zu. Gemeinsam
mit Sasuke und Neji betraten sie das Waldhaus der Uzumaki. Dort lief schon laute
Musik, ihre Mitschüler tanzten oder stießen mit ihren Getränken an.
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„Da seit ihr ja!“ grinsend kamen ihnen Naruto und Hinata entgegen. Die Hyuga
umarmte ihre Freundinnen während der Blonde mit seinen Kumpels zur Begrüßung
einschlug.

„Kommt mit, Temari und Shikamaru sind auch schon da.“ lächelte Hinata und führte
sie zu dem Nara und seiner Freundin. Kurz darauf kam auch schon Naruto wieder und
stellte jedem ein Getränk vor die Nase. „Auf uns und den Sommer.“

Sakura trank ihren Becher auf einen Zug aus. Verwundert wurde sie von dem
Schwarzhaarigen angesehen. „Vielleicht solltest du langsam machen.“ meinte er leise
zu ihr.

„Vielleicht sollte ich mich einfach mal gehen lassen.“ schlug sie stattdessen vor, nahm
das nächste Getränk und trank es wieder rasch aus. Der Uchiha beschloss für sich sie
heute nicht aus den Augen zu lassen.

Es war sehr untypisch, dass das Mädchen unkontrolliert zu trinken begann. Er
verstand, dass sie sich auch mal fallen lassen wollte aber er sollte wenigstens dafür
nüchtern bleiben und ihr zur Seite stehen. Nach dem ganzen Drama wollte die rosa
Haarige für eine Nacht das Geschehene verdrängen und ihre Jugend feiern.

Nach dem dritten Getränk konnte man ihr schon ansehen, dass sie nicht mehr ganz
nüchtern war. Sie lachte ununterbrochen und es freute Sasuke, dass sie mal
ausgelassen gelöst war.

Sie schnappte seine Hände und zog ihn Richtung Tanzfläche. „Was hast du vor,
Sakura?“ grinste er vergnügt. „Was wohl?“ kicherte die Sechszehnjährige. „Lass uns
tanzen!“ Sakura begann rhythmisch ihre Hüften zu dem Lied zu kreisen.

Sasuke konnte nicht ahnen, dass die rosa Haarige sich so gut zu der Musik bewegen
konnte. Er fand sie unglaublich sexy und verteilte ein paar warnende Blicke an andere
Typen, die auch der Meinung waren, dass Sakura unglaublich heiß war und ihr näher
kommen wollten.

Verschwitzt kamen sie wieder zur ihren Freunden, die sie grinsend betrachteten. „Du
hast aber Teme ordentlich ins schwitzen gebracht. Das hatte kein Basketballspiel je
zustande gebracht.“ lachte der Uzumaki.

Itachi und Izumi standen auch schon bei der Gruppe. Die rosa Haarige fiel der jungen
Frau in die Arme, die sie überraschend erwiderte. Auch dem älteren Uchiha zog sie in
eine Umarmung. „Das ist toll, dass ihr auch hier seit.“ lallte Sakura schon ein wenig.

Verwundert wandte sich Itachi zu seinem jüngeren Bruder. „Ist Sakura wirklich
betrunken?“ „Ja.“ lachte Sasuke. „Ich glaube, sie kann die Ausgelassenheit wirklich
brauchen.“ Verstehend nickte Itachi, der ihm grinsend zustimmte.

~•~•~•~•~•~•~•~•~•~•~•~•~•~•~•~•~•~•
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„Wir sollten ins Bett.“ schlug Sasuke vor. Es war mittlerweile schon fünf Uhr am
Morgen. Die Sonne war kurz davor wieder aufzugehen. Er saß mit Sakura am Ufer des
Sees. Sie lehnte müde an seiner Schulter. „Nein. Lass uns weiter feiern.“ murmelte sie.

Die Party selbst endete schon vor längerer Zeit und die Anderen lagen alle in ihren
Betten. Der Haruno wurde auf einmal fürchterlich übel und sie stürmte aus dem Haus
Richtung See. Natürlich begleitete Sasuke sie und ließ sie nicht aus den Augen.

Da es nur um einen Fehlalarm handelte,
blieben sie am See eine Weile sitzen bis es Sakura besser ging. Er drückte ihr einen
Kuss auf die Stirn. „Du schläfst doch gleich ein. Lass uns wo hingehen, wo es
gemütlicher ist.“ schlug er vor und zog das Mädchen hoch.

„Okay.“ gab sie nach und wurde vom Uchiha in ein freies Zimmer gestützt. Der
Schwarzhaarige legte das Mädchen auf das Bett. Sein Blick fiel auf die sichtbare Narbe
ihres rechten Schienbeins. Diese würde Sakura ein Leben lang daran erinnern was so
schreckliches an jenen Tag geschah.

„Ich liebe dich.“ sah Sakura den Schwarzhaarigen aus verschlafenen Augen an. Er
lächelte liebevoll, zog sich sein Shirt aus und ließ sich neben seiner Freundin nieder. Er
zog sie in seine Arme und sie schmiegte sich an seine Brust. Es dauerte nicht lange bis
sie eingeschlafen waren.

~•~•~•~•~•~•~•~•~•~•~•~•~•~•~•~•~•~•

Die Haruno packte ihren Koffer. Morgen in der Früh würden sie mit dem Flugzeug an
den Strand fliegen. Gleich zwei Premieren, die das Mädchen aufgeregt kichern ließ.
„Was ist so amüsant?“ stand plötzlich Sasuke im Raum.

„Ich freue mich schon wahnsinnig auf den Urlaub.“ lachte sie aufrichtig heiter. Der
Schwarzhaarige zog sie zu sich, legte seine Lippen auf ihre. Sie erwiderte den Kuss,
spürte wie der Schwarzhaarige sie zu ihrem Bett drängte. Sie spürte es in ihrem
Kniekehlen und das Paar ließ sich ohne dabei den Kuss zu unterbrechen auf das Bett
fallen.

Sasuke küsste ihren Nacken entlang und die rosa Haarige fuhr mit ihren Händen unter
sein Shirt, strichen über seine Bauchmuskeln, sie bescherte ihm eine angenehme
Gänsehaut. Er sah aber doch verwundert in ihre Augen, die keine Unsicherheiten
vorweisen.

„Sakura?“ sah er sie fragend an. Sie lief verlegen rot an, doch nahm sie ihren Mut
zusammen. Sie wollte seit längerem mit ihm darüber reden. „Ich fühle mich bereit. Ich
möchte mit dir schlafen.“ Sie küsste ihn leidenschaftlich weiter, streichelte seine Haut
weiter.

Er löste sich von ihr. „Bist du sicher?“ erkundigte er sich. Das Mädchen nickte. „Ich will
nur wissen wie wir verhüten? Ich war zwar schon beim Frauenarzt aber das war bevor
wir zusammen kamen und ich hielt es noch nicht notwendig mir die Pille verschreiben
zu lassen.“
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Es kostete sie einige Überwindungen dieses Thema von sich aus anzusprechen. Doch
sah der Schwarzhaarige, dass es ihr wirklich ernst war. „Warte kurz.“ meinte er, löste
sich von ihr und verschwand aus dem Zimmer.

Hatte sie ihn verdrängt? Hatte sie was gesagt, dass ihn verärgerte? Sie schob die
Gedanken zur Seite als er mit etwas kleinem in der Hand zurückkehrte. Fragend sah
sie an. „Ich habe ein Kondom geholt, mit dem können wir auch gut verhüten.“ teilte er
ihr mit, sie vertraute ihm, da er mehr Erfahrung aufwies.

Verstehend nickte sie. Sasuke hatte noch zuvor die Tür verschlossen. Seine Eltern
waren zwar auf einer Geburtstagsfeier, die bestimmt noch länger dauern würde aber
auf unerwartete Überraschungen konnte er verzichten, wenn er das erste Mal mit
seiner Freundin schlafen wollte.

Der Schwarzhaarige drückte Sakura wieder in die Matratze, küsste sie
leidenschaftlich, unterbrach diesen aber abrupt. Sakura sah ihn verwirrt an. „Bist du
dir wirklich sicher? Ich will nicht, dass du es später bereust.“

Sie sah wie er sich Gedanken darüber machte, dass sie sich wohl fühlte. Sakura zog ihn
wieder zu sich, küsste ihn zärtlich. „Sak… ur… a…“ Sasuke brach diesen unglaublich
gefühlvollen Kuss wieder ab, sah sie eindringlich an und wartete immer noch auf eine
Antwort.

„Ich will mit dir schlafen.“ wiederholte sie wieder mit Nachdruck. „Und ich bin mir
sicher, dass ich es nicht bereuen werde.“ Der Uchiha küsste sie wieder, nun würde er
sich nicht mehr zurück halten.

~•~•~•~•~•~•~•~•~•~•~•~•~•~•~•~•~•~•

Sasuke zog das Mädchen näher zu sich, drückte ihren Kopf auf seine Brust und warf
die Decke über sie beide. Beide waren immer noch außer Atem und ließen das
angenehme Gefühl, das sie in ihrem Akt erzeugten, genussvoll abklingen.

Er küsste liebevoll ihre Stirn. „Geht es dir gut?“ Sakura sah ihn mit dem Schleier der
Lust an. „Ja, alles in Ordnung. Ich fand es schön. Ich hoffe du auch.“ Der
Schwarzhaarige antwortete mit einem schelmischen Grinsen. „Ich bin auf jeden Fall
auf meine Kosten gekommen.“

Sakura kicherte. Auch wenn ihr erstes Mal nicht ganz schmerzfrei war, der Uchiha war
sehr zuvorkommend und nahm die ganze Zeit über Rücksicht auf sie. „Danke.“ sagte
sie aufrichtig.

~•~•~•~•~•~•~•~•~•~•~•~•~•~•~•~•~•~•

Die Haruno schlüpfte wieder in ihren dunkelblauen Schulrock. Nach den langen Ferien
würde heute das neue Schuljahr beginnen. Darauf freute sich die rosa Haarige sehr.

Als sie dieses am Freitag auf der Strandparty zu ihren Freunden sagte, jammerte am
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lautesten der Uzumaki darüber. Dieser hätte am liebsten noch länger Ferien gehabt.

Seit zwei Wochen hatte sie auch einen neuen Teilzeitjob gefunden. Darüber war sie
auch sehr froh. Jeden zweiten Tag arbeitete sie nun in einen kleinen Supermarkt,
räumte die Ware nach oder bediente die Kassa. Sie konnte sich wieder was dazu
verdienen und lag ihren Pflegeeltern nicht mehr auf der Tasche.

Fugaku und Mikoto hätten aber kein Problem damit, wenn sich das Mädchen gegen
einen Job entschieden hätte. Sie wussten beide wie fleißig und bodenständig das
Mädchen war. Auch wenn sie einiges an Luxus kennen lernte, verlangte Sakura nie
etwas von den Beiden.

„Bist du fertig?“ Sasuke sah in ihr Zimmer. Sie nickte, schnappte sich ihre Tasche und
ging mit ihm gemeinsam in die Küche wo sie erst mal frühstückten. „Ich wünsche euch
einen schönen ersten Tag.“ verabschiedete sich Mikoto, die in ihr Büro fuhr. Fugaku
war schon längst weg.

Pünktlich wie immer wurden die Teenager vor der Privatschule von ihrem Fahrer
abgesetzt. Vor dem Eingang wurden sie schon von ihren Freunden erwartet.

„Freust du dich immer noch in den Unterricht zu gehen?“ erkundigte sich Naruto bei
der rosa Haarigen, hielt dabei die Hand der Hyuga. Das Mädchen lächelte glücklich.

„Ja und wie. Ist doch toll mit seinen Freunden den Schulalltag zu meistern. Die Zeit ist
nur begrenzt und wenn diese schnell vorbei sein wird, werden wir uns Jahre später
wieder danach zurück sehnen wollen.“

Sasuke gab ihr absolut recht. Sie hätte es gar nicht besser in Worte fassen können und
auch die Anderen strahlten die Haruno an. „Dann sollten wir jeden Moment davon
genießen.“ lachte der Uzumaki.

Der Uchiha dachte zurück. Vor nicht mal einem Jahr änderte sich das Leben seiner
Freundin schlagartig. Ihre Mutter wurde krank, erlag dieser Krankheit und das
Mädchen stand nun ganz allein da. War auf sich selbst gestellt.

Sie musste ins Heim, wurde als Pflegekind von seinen Eltern aufgenommen, er
freundete sich mit ihr an. Sakura wurde offener, wurde in seinen Freundeskreis
integriert, musste sich aber trotzdem immer noch den Gemeinheiten von ihren
Mitschülern anhören.

Er küsste sie. Sie gestanden sich gegenseitig, dass sie gerne eine Wiederholung
hätten. Beim Basketballspiel seiner Mannschaft wurde das Mädchen fast
vergewaltigt. Der Schwarzhaarige konnte sie rechtzeitig davor bewahren und rettete
sie vor Sakons und Kidomarus Übergriff.

Sasuke versprach ihr sie nie mehr alleine zu lassen und sie wurden ein Paar, hielten es
aber vorerst vor den Anderen geheim. Auf der Familienfeier fand es trotzdem Itachi
heraus und einige seiner Verwandten waren gegenüber der Haruno sehr misstrauisch
und warfen ihr gemeine Sachen an den Kopf.
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Madara machte ihnen klar, dass sie in seinem Clan lernten, sich gegenseitig zu
respektieren. Silvester verbrachten sie im Waldhaus von Narutos Eltern. Am See
küssten sie sich, was ihre Freunde alle mitbekamen und ihnen gratulierten.

Nach einer witzigen Partie Flaschendrehen beschlossen sie es Sasukes Eltern auch
mitzuteilen, dass sie an den Abend auch taten als Izumi aus ihrem Auslandssemester
zurückkehrte.

Seine Eltern waren begeistert und freuten sich für die Teenager. Auch in der Schule
vor ihren Mitschülern wurde ihre Beziehung öffentlich. Sasukes Verehrerinnen fanden
dieses unfassbar, warfen Sakura miese Sprüche auf den Kopf, akzeptieren es aber
irgendwann.

Karin verschwand für vierzehn Tage, kehrte mit einer Waffe in die Schule,….
An den Rest dachte der Uchiha immer noch nicht gerne zurück. Er verarbeitete immer
noch das Geschehene und ihm war bewusst, dass dies noch länger dauern würde.

Sakura schlang ihre Arme um seinen Oberkörper, sah ihn liebevoll an. „An was denkst
du?“ Sasuke drückte sie fester an sich, antwortete, sodass es nur sie verstand. „An dich
und unsere gemeinsame Zeit.“ schmunzelte er glücklich.

Er überbrückte den Abstand, legte zärtlich seine Lippen auf ihre. Sasuke wollte mit ihr
seine Zukunft verbringen, für ihn würde es nur Sakura geben. „Hey, ihr
Turteltäubchen!“ riss Naruto die beiden auseinander und die rosa Haarige lief rot an.

„Der Unterricht fängt gleich an.“ grinste der Blonde, ging mit den anderen vor. Sakura
nahm die Hand des Schwarzhaarigen, zog ihn hinterher. Auch wenn ihr viel Schlechtes
widerfahren war, sie wusste, dass nicht immer die Sonne scheinen konnte, war sie in
diesem Moment verdammt glücklich.

Epilog folgt…
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